Protokoll der 29.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 10.Februar 2016 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier, Frau Lange, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr Struve, Herr 


Köster, Herr Engler
TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn 


Struve weiter.

TOP 2

Schwerpunkt der Sitzung wird der Stellenrahmenplan des Kirchenkreises sein, 

der die TOPs 6 und 7 betrifft. 



Herr Struve bittet unter TOP 7b, über die Moderation der Sitzungen und deren 

Fortgang zu sprechen.
TOP 3

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.

TOP 4

St.Gertrud: Frau Schröder und Vertretung Herr Girus sind erkrankt. Herr 


Sonnentheil hat Vertretung angeboten. Kirchenmusik ist und bleibt Thema. 

Der Bauantrag für das Gemeindehaus ist bei der Stadt gestellt. Pläne und 


Vorhaben sollen beim Gertruden Tag, 17.März, der Gemeinde vorgestellt 

werden. 










Die Duhner Kapelle soll ein neues Dach bekommen.



Gnaden: Die Küsterstelle muss nach Eintritt in den vorzeitigen Ruhestand 

des bisherigen Stelleninhabers neu besetzt werden. 





An die Schule wird eine Mensa gebaut. Es gilt zu beobachten, inwieweit das 

Bauvorhaben die Stabilität der Kirche beeinträchtigt.




Es gibt (ärgerliche) Störungen der Mikro-Frequenzen. 



Martin: In der Kirche und im Gemeindehaus sind Bauvorhaben abgeschlossen 

und lobend angenommen worden.



St.Petri: Herr Sabzog ist auf dem Wege der Genesung. Es wird gehofft, dass er 

schon bald mit den ersten Stunden wieder eingegliedert wird.



Emmaus: Frau Neumann, Frau Jogschies-Schober und die Lektoren der 


Emmausgemeinde bereiten den Lektorengottesdienst am 28.Februar vor.
TOP 5

Der Gemeindebrief hat 2015 ein Defizit von ca. 5000 €. Das bedeutet für die 

‚kleinen’ Gemeinden ca. 700€ und für die ‚großen’ ca. 1200 €.



Ein Problem stellt weiterhin die Verteilung der Gemeindebriefe dar.


An dem Gespräch mit den Sekretärinnen hat Frau Stronczek wegen 


Erkrankung leider nicht teilnehmen können.






Frau Kähding hat sich gut eingearbeitet.






Dem Wunsch der Sekretärinnen auf Anschaffung eines Kühlschranks wird 

entsprochen.



Detlef Kipf wird gebeten, seine Vorlage eines Briefes an die Hochzeitsjubilare 

den Kollegen zuzusenden, so dass im Pfarramt ein gemeinsamer Brief verfasst 

werden kann.

TOP 7   wird vorgezogen



Der KKT hat den Stellenrahmenplan beschlossen. Der Finanz- und der 


Strukturausschuss sollen bis zur nächsten KKT-Sitzung die Finanzierung einer 

½ B-Musikerstelle für die Innenstadt vorbereiten. Anstellungsträger wird der 

KK sein.



Das Amt muss das für die Stelle zur Verfügung stehende Geld in Stunden 

umrechnen. Davon müssen die Stunden von Ulrike Sonnentheil abgezogen 

werden. Zu dieser übrig gebliebenen Differenz wird der Anteil des KK dazu 

gerechnet. Das Ergebnis kann dann als Stelle so ausgeschrieben werden. 


Der KKV soll noch einmal aufgefordert werden, den Beschluss für die nächste 

KKT-Sitzung vorzubereiten. Eine Kopie des Antrags geht an Frau Bochow, 

Frau Sehlmayr, Herrn Bruns und Herrn Küver im Kirchenamt.



Nach Aussagen von Frau Wilkens aus dem Kirchenamt muss die Stelle 


ausgeschrieben werden. Die Möglichkeit einer internen Ausschreibung soll 

angefragt werden.



Ein mögliche Konstellation nach einer Besetzung der Stelle wäre, dass Herr 

Sonnentheil St.Petri und St.Gertrud kirchenmusikalisch betreut und der /die B-

Stelleninhaber/in Martin (3 mal monatlich) und Gnaden und Emmaus (jeweils 

einmal monatlich).



Die Ausschreibung der Diakonenstelle in Emmaus soll formuliert werden. Der 

KV Emmaus will das Prozedere mit Matthias Schiefer besprechen. Für die 

Innenstadtgemeinden wäre eine Mitarbeit im gemeinsamen KU, bei den KU-

Gottesdiensten und der Teamerarbeit wichtig.
TOP 6

Die Veränderungen der Gottesdienstlandschaft laufen an. Die Arbeit der letzten 

2 Jahre zahlt sich auch dabei positiv aus.






Reaktionen aus den Gemeinden gibt es nicht. War die Entwicklung transparent 

genug oder ist es doch eher ein erschrecktes Verstummen vor dem, was sein 

muss?

TOP 7b
Nach dem Ausscheiden von Herrn Bretz-Rieck hat die Moderation mit Bord-

Mitteln gut geklappt – ein Dank an Norbert Struve. Er erklärt sich bereit, dies 

auch weiterhin bis zum Ende der Legislaturperiode zu tun.



Ein gemeinsames KV-Wochenende, Freitagabend bis Samstag, wäre 


wünschenswert. Themen könnten weitere Möglichkeiten der Zusammenarbeit 

sein oder Wege zur Fusion. 



Am 9.Juni ist die nächste gemeinsame Sitzung aller KVs.

TOP 8

Ob die geäußerte Kritik beim Besuch des Lasups im Rahmen der Visitation des 

KK weiter getragen wird oder nicht, scheint nach dem Gespräch nicht sehr 

wahrscheinlich.



In der nächsten Sitzung der Steuergruppe sollen die Dienstanweisungen für die 

Sekretärinnen besprochen werden.


Nächster Termin: 26.Mai



Gez. Manfred Gruhn

